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VERGASER UND ANSAUGGERÄUSCHDÄMPFER

WIE TAUSCHE ICH DIE VERGASERNADEL? 

Als Erstes wird der Deckel des Vergasers abgeschraubt. Da-
nach wird der Deckel mit samt dem Schieber herrausgezogen. 
Jetzt kann die Feder zusammengedrückt werden und der 
Bowdenzug aus der Verankerung des Schiebers gelöst 
werden. Nun kann die Nadel aus dem Schieber genommen 
werden.

Der Vergaser ist ausgerüstet mit der Nadel 6L1 und einge-
hängt in der 2. Position von oben.

WARUM TAUSCHE ICH DIE HAUPTDÜSE? 

Vor Auslieferung des Motors wird er einem umfangreichen 
Probelauf unterzogen. Die Hauptdüse wird dabei dem Motor 
angepasst. Es kann allerdings vorkommen, das der Motor 
bei beim ersten Probelauf unter Vollgas nicht durchkommt. 
Tausche die Hauptdüse zur nächst kleineren Nummer. Meist 
ist die 165er im Vergaser. Klingelt der Motor so nimm bitte 
die nächst Größere. Aufgrund eines hohen Startplatzes oder 
meteorlogischen Bedingungen kann es vorkommen, dass der 
Motor bei Vollgas nicht mehr auf seine volle Drehzahl kommt. 
Der niedrige Luftdruck lässt das Gemisch anfetten. Abhilfe 
schafft eventuell eine kleinere Hauptdüse.

ACHTUNG! 

Startet man dann wieder auf einem Startplatz der wesentlich 
niedriger liegt, sollte die größere Düse wieder eingeschraubt 
werden. Ansonsten droht Überhitzung des Motors. Möchte 
man in großen Höhen fliegen, wäre es ratsam vor dem Start 
anstatt der 165er Düse die 160er einzuschrauben.

WIE TAUSCHE ICH DIE HAUPTDÜSE? 

Haltebügel der Schwimmerkammer zur Seite drücken. Mit 
einem 8mm Maulschlüssel die Hauptdüse herrausschrauben. 

ACHTUNG! 

Das kleine Sieb um die Düse darf nicht vergessen werden.
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WAS MACHE ICH, WENN DER VERGASER IM LEERLAUF AUS 
DEN BEIDEN ÜBERLAUFSCHLÄUCHEN BENZIN AUSWIRFT? 

Die Schwimmer regeln das Benzin-Niveau im Vergaser. Sollte 
der Vergaser überlaufen, so kann die Zunge der Schwimmer-
gabel verbogen werden. Das Niveau in der Schwimmerkammer 
sollte nun niedriger sein.

Hält man den Vergaser kopfüber vor sich sollte die Schwim-
mergabel leicht nach oben zeigen.

DER CHOKE

Wird der Motor in kaltem Zustand gestartet, empfiehlt es sich 
den Chokehebel nach unten zu betätigen. In der Regel genügen 
dem Motor nur wenige Sekunden des Laufes mit Choke. Der 
Chokehebel kann dann wieder nach oben gedrückt werden.

STANDGASSCHRAUBE UND LEERLAUFGEMISCHSCHRAUBE

Mit der großen Schraube kann das Standgas reguliert wer-
den. Dreht man sie rechts herum, erhöht sich die Standgas-
Leerlaufdrehzahl. Dreht man die Schraube links herum, wird 
sie langsamer. Die Leerlaufdrehzahl sollte ca. 2400 U/min 
sein.

Die kleinere Schraube ist die Leerlaufgemischschraube. 
Läuft der Motor im Stand sehr hart, kann an dieser das 
Luft- / Benzin-gemisch einstellt werden. Wird die Schraube 
hineingedreht wird der Motor fetter. Dreht man sie raus wird 
der Motor magerer.

VERGASER UND ANSAUGGERÄUSCHDÄMPFER
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Der Walbro WB 37 ist ein Membranvergaser. Er hat den Vor-
teil, dass er völlig lageunabhängig arbeitet.

WIE STELLE ICH DEN MEMBRANVERGASER WB 37 EIN?

Als Erstes, starte den Motor. Sorge mittels der Schraube � 
für einen stabilen Leerlauf. Rechts herum drehen erhöht die 
Standgasdrehzahl, links herum drehen verringert die Stand-
gasdrehzahl.

•	 Nun bringe ich den Motor auf Betriebstemperatur.

•	 Dann gebe ich Vollgas.Währendessen drehe ich die
 	 Einstellschraube � soweit nach rechts, bis der Motor
 	 in der Drehzahl einbricht. Der Motor ist nun zu mager.

•	 Sofort drehe ich die Schraube � wieder um 1,5
 	 Umdrehungen herraus. Die Einstellung für den
 	 Vollastbetrieb ist nun abgeschlossen.

Um den Teillastbereich einzustellen, wird die Schraube � 
schrittweise für 1/16 Umdrehung eingeschraubt. Nach jeder 
Einstellung wird aus dem Leerlauf schlagartig Vollgas ge-
geben. Der Motor darf hierbei nicht ausgehen. Dies wird so 
oft wiederholt, bis er beim  plötzliches Vollgasgeben ausgeht 
oder zumindest droht abzusterben. Nun wird die Schraube 
� wieder um 1/16 herausgedreht bis der Motor gerade eben 
wieder schlagartiges Vollgasgeben zulässt.

CHOKE

Der WB 37 besitzt kein Chokehebel. Um den Motor in kaltem 
Zustand zu starten, braucht man lediglich mit dem Finger (sie-
he Bild) in die Öffnung unten im Vergaser die schwarze Memb-
ran drücken. Circa 2-3 sec. gedrückt halten. Hierbei wird der 
Vergaser mit Benzin geflutet. Der Überschuß an Benzin wird 
den Motor in kaltem Zustand leichter starten lassen. Wurde 
versehentlich zu lange geflutet, muß mit Vollgasstellung am 
Gasgriff gestartet werden. Sonst reicht leicht erhöhtes Gas-
geben.

WALBRO WB 37 MEMBRANVERGASER

DER WB 37 BESITZT 3 EINSTELLSCHRAUBEN:

�	H für high. Regelt das Gemisch bei Volllast

�	L für low. Regelt das Gemisch im unteren und mittleren  
	 Drehzahlbereich

�	Regelt das Standgas
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MOTOR

Der Motor hat eine starke Hitzeentwicklung. Besonders be-
ansprucht ist dabei der Kolben und der Zylinder auslassseitig. 
Wird der Resonator am Auslass demontiert, ist der Kolben 
mit seinen beiden Kolbenringen zum Teil sichtbar. Mit einem 
kleinen Schraubenzieher können die Ringe überprüft werden. 
Sie sollten sich in der Nut des Kolben bewegen lassen.

Demontage des Zylinderkopfes.

Nachdem der Zylinder von den Stehbolzen gezogen wur-
de wird der Kolben komplett sichtbar. Um den Kolben 
von der Pleuelstange zu demontieren müssen zuvor die 
Sicherungsringe entfernt werden Nun kann der Kolben-
bolzen herrausgedrückt werden.

Die Einbaurichtung des Kolbens ist an dem zum Auslass ge-
richtetem Pfeil zu erkennen.
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GETRIEBE

Die Kraftübertragung des Getriebes erfolgt über einen Poly-
V Riemen (725 oder 730 8 PK). Das Übersetzungsverhältnis 
beträgt 1:2,43. Die Propellerdrehzahl bei Vollast beträgt ca. 
2500 1/min. Der Riemen hat eine zu erwartende Lebendauer 
von 50-100 h. Eine zu geringe Spannung verkürzt die Lebens-
dauer des Riemens drastisch. Im Zuge der Wartungsarbeiten 
sollte die Riemenspannung vor jedem Flug überprüft werden. 
Dabei sollte der Riemen nicht über 45° verdreht werden 
können. Besonders nach dem ersten Flug sollte besonders 
auf die Riemenspannung geachtet werden.

WIE SPANNE ICH DEN RIEMEN?

Spannschraube lösen.

In der Propellernabe ist eine Innensechskantschraube (10mm). 
Diese wird entgegen dem Uhrzeigersinn verdreht bis der Rie-
men maximal lose ist.

WIE ERSETZE ICH DEN RIEMEN?

Nachdem die Spannung des Riemens gelöst wurde, kann 
der Riemen von den Riemenscheiben genommen werden. 
Hilfreich ist gleichzeitiges Drehen der Riemenscheibe.
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GETRIEBE

Das Auflegen des Riemens erfolgt in umgekehrter Reihen-
folgen. Gespannt wird der Riemen indem die inneliegende 
Innensechskant im Uhrzeigersinn verdreht wird.

Der Riemen sollte sich nun nicht mehr als 40 ° mit den 
Fingern verdrehen lassen.

Das Anwenden von Riemenspray ist beim Simonini nicht 
erforderlich!









20

SIMONINI
HANDBUCH

Dieser Motor ist mit einer leistungsstarken und wartungs-
freien Zündanlage ausgerüstet. Diese besteht aus den kom-
ponenten: Stator, Ladespule der Zündung, Generatorspule für 
die Stromversorgung und Rotor. Um Arbeiten an den Spulen 
durchzuführen muss Folgendes gemacht werden:

Komplettes Zündergehäuse einschließlich des Starterde-
ckels demontieren. Nun ist der Rotor mit dem Startertopf 
sichtbar. Gehalten ist dieser mit seiner Zentralschraube.

Ist die Zentralschraube herausgenommen, kann mittels eines
Abziehers der Rotor abgezogen werden. Da der Rotor eine 
bestimmte Stellung zur Kurbelwelle haben muss, ist sein 
richtiger Sitz mit einer Scheibenfeder auf der Kurbelwelle 
vorbestimmt.

Um den Zündzeitpunkt einzustellen, müssen die beiden 
Sechskantschrauben der Grundplatte gelöst werden. Die  
richtige Stellung kann anhand des Bildes ersehen werden.

POWER IGNITION SYSTEM
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Der Motor ist mit einem Resonanzauspuff ausgerüstet. Dies 
steigert die Leistung und mindert die Lärmentwicklung. Das 
weiße Wickelband ist aus Glasfaser hergestellt und mit 
Silicon verklebt.

Der komplette Auspuff ist flexibel aufgehängt um Vibrations-
brüche zu vermeiden.

Um den Auspuff beweglich zu halten haben wir verschie-dene 
Befestigungsarten gewählt. Mittels Gummiverbin-dungen an 
der Getriebeplatte und federbelasteten Dicht-ringen an Ein- 
und Ausgang.

Nach 30 Stunden sollten die Brennring-Schrauben ersetzt 
werden. Nach 50 Stunden Überprüfung der Dichtringe und 
Dichtsitze.

AUSPUFF UND SCHALLDÄMPFER




